
pädagogische Theorie vielleicht angemessenNSteN als ıne her- belegt wird, sondern auch die gEsSAMTE sich daraus ergebende
meneutisch-kritische Theorie MIt erfahrungswissenschaftlicher Diskussion miıt ihren unterschiedlichsten Tönungen. Im ersten
Orıjentierung und Absicherung“ verstanden wissen möchte. Im Teil werden dıe offiziellen Texte des Okumenischen Rates der
Teıl Wwe1l (Brennpunkte der Religionspädagogik und -didaktik) Kirchen, des Lutherischen und des Reformierten Weltbundes
unterstreıicht Nıpkow, da{ß diese allgemeinen Ma{flstäbe auch wiedergegeben. Im zweıten Teil finden sich die wichtigsten
tür die Religionspadagogik Gültigkeit haben mussen. Es gehe Materialien ZUr Auseinandersetzung zwıschen den Evangeli-

schen Kirchen 1n der BRD un: dem ORK für den Zeitraum1er besonders darum, päidagogische un: theologische Aussagen
sachgerecht autfeinander beziehen. So musse 9808  - VO pad- September/Oktober 1970, während der drıtte Teıl entsprechende
agogischen Standpunkt Aaus N, da{fß be1i der in etzter eIt Unterlagen ber die Zzweıte Phase Oktober 1m
in beiden Kontessionen beobachtenden Betonung des Bibel- Zusammenhang MIt der Synode VO: Hessen un!: Nassau enNnt-
unterrichts die anthropogenen und soz1i0-kulturellen Voraus- hält. Es folgt 1im vierten el eiıne Sammlung VO  — Dokumenten
SETZUNGCN der chüler nıcht eachtet worden sind Die Z Vorbereitung des klärenden Gesprächs 7zwiıschen EKD und
Schüler wollen, da{fß ihre eigenen Fragen besprochen werden. ORK 1n München Dezember 1970 Die wichtigsten Ver-
Nach Nipkow ann die Lösung nıcht 1n einer einseıitigen lautbarungen diesem Ireften selbst finden sıch 1im üunften
Berücksichtigung, sondern 1Ur in der Beachtung des Schnitt- 'Teil Einige aufßerdeutsche Stimmen un e1in. Überblick auf die
punktes beider Interessen lıegen: SOß. weltliche Probleme sollen „entspannte” S1ituation seIt Addis Abeba und der EKD-Synode
Aaus der christlichen Überlieferung rhellt und damıt beıide gleich 1n Berlin-Spandau 1m Januar bılden den Abschlufß Dıie AUS

S werden. Insgesamt andelt CS sıch be1 dieser der Fülle VO Unterlagen zusammengestellte Dokumenten-
Aufsatzsammlung nıcht 1Ur eine Darlegung der Diskussion uswahl bietet auch bisher nıcht „Eingeweihten“ eın klares
der VErSaANSCHNCNHN Fe Es werden arüber hınaus auch aktuell- Bıld des Ursprungs und der Entwicklung des Antıirassısmus-
SIE Probleme (Z 1n der Gesamtschule) aufgegriffen, die Projektes. Bedauerlich 1St, da{ß keine Pressestimmen aufgenom-
jedem Interessierten zukunftsweisende Anstöße vermitteln. 20  . wurden. Dies wırd War miıt Platzmangel kurz motivıert,

doch ware eine solche Erganzung schon alleın deshalb wichtig,
weıl der Presse 1ın der Dokumentation selbst der VorwurtfAntırassısmus-Programm der Okumene. Dokumentation einer ungenügender un VErZETTLEr Berichterstattung gemacht wiırd.Auseinandersetzung, zusammengestellt und kommentiert VO Fuür die Herausgeber spricht, da ın den begleitenden Bemer-Klaus-Martin Beckmann mit eiınem Nachwort VO  - Hans

Thimme. epd-Dokumentation, Bd 5 Eckart- Verlag, itten/ kungen Anfang und Ende WEe1l unterschiedlich e1IN-
gestellte Interpreten Wort kommen. Im Grund wırd da-Frankturt/Berlin 1971 261 Seıten, 1280 durch die ZEeESAMTLE 1n den Dokumenten testgehaltene Probile-

Diese Dokumentation e1nes Programms un se1nes Echos kann matık 1n Kurztorm noch einmal eutlich Dabei erkennt INa  >
auch ErNCuUL, da: gerade eine Frage w1e die des Rassısmusvielleicht azu beitragen, daß das trotz .aller lautstarken Soli-

daritätsforderungen und polemischer Verurteilung oftensicht- nıcht mıt wenıgen Grundsätzen erledigt werden kann Was
ıche „Informationsdefizıit“ 1mMm Fragenkomplex Rassısmus ab- der iıne für unwichtig erachtet, 1St dem anderen durchaus ein
vyebaut wiırd. Es 1St anerkennenswert, daß nıcht LLUIX die Ent- Problem:;: W as dieser ftür erwıesen ansıeht, stellt jener noch 1n
stehungsgeschichte des Antırassısmus-Programms mMIit ıhren Frage Gerade MIt dieser Erganzung yewıinnt die Dokumen-
Etappen VO]  3 Canterbury bis Addıs dokumentarisch tatıon über den Rahmen der Aktualıtät hınaus Bedeutung.

Zeitschriftenschau
Theologie un! Religion das Verständnis des Jahrhunderts, 1N- ıcht befriedigend gelöst hat Es wırd z

dem dıe ENTIZSCBCNECSELIZICHN Forme wen1g davon Kenntnıiıs Z  IMMMCN, da 1n -
Glaube un Werke ROom 3, 28 un Jak Z 24 7zwischen diese rage eıner Lösung näher

ÄRING, Bernhard. Kirchenrecht tür einander gegenüberstellt. Die Auflösung gebracht wird, talls nıchts dazwischenkommt.
eine stationäre Gesellschaft oder für die 71Dt sıch AaUS$ religionsgeschichtlichen Auft der anderen Seıte zeıgt der Vertfasser,

da{fß auch die evangeliısche Theologie 2Zus derPilgergemeinde Gottes? In Wort und Nachweıs, daß Jakobus w1ıe dıe frühe
überholten Kontroverse herausfindetWahrheit Jhg Heft (Maı/Junı Christenheit die „Weisheıit“ als rdo alutis
eınem In- un Miteinander VO  - Schrift und263—27267 1n Befolgung des Gesetzes ansıeht, nachge-

wıesen and der Sap. Salo Z A Die Tradıtion bzw. Kiırche Auch 1er sel eıne
Die scharte Kritik der Lex fundamentalıs“ protestantische Theologie verkenne bıs heute Weiterentwicklung 1 ange, ber der
z1bt auch Inftormationen ber iıhre Ent- 1mM Nachsprechen der Polemik Luthers, daß wesentliche hermeneutische Zwiespalt se1
stehung und die Namen der Kom- sıch der Jude gerade ıcht seiner selbst noch ıcht überbrückt.
MLSSLON, diıe das Opus verantwortetrt, haupt- rühme, rühmt sich des Gesetzes, der
sächlich Kurienbeamte, AazZzu auch der VO Weısheıt, 1n der der Glaube 1L1LULr der Begınn
Konzil bekannte Colombo. Härıng zibt der Rechtfertigung ISt. Jakobus eine SCHOKEL, Alonso S] La Redemption

Aristliche Weisheitstheologie, die VO'  3 hrı- UuV| de solidarite. In Nouvelle KRevueProben, wıe Zıtierungen des P Vatikanums
STUS kündet. Auch bei Paulus komme s$1e VOI, Theologique Jhg 103 Nr (Maıdurch raftinierte Auslassungen 1ın ıhr egen-

da{fß CI AAAteıl verkehrt worden sind. Der Entwurt se1 ber Paulus wollte verhindern,
VO':  , einem angsterfüllten Kampft Bruch 7zwıschen Gott und dem Menschen als Der Alttestamentler des Päpstlichen Bibel-

die Verunsicherung und tragt der eiınem gottlosen überspielt wird Das se1 eıne instıtuts stellt das Problem VO:  - der Seıte der
Glaubens- und Autoritätskrise 1n keiner andere Theologie. Jakobus se1 ıcht damıt Exegese, wıe dogmatiısch richtig VO  3 Christus
Weiıse Rechnung. Er unterdrückt den erklären, da eine mißverstandene als Erlöser gesprochen werden annn Er _-
Dıensten der Kirche jede prophetische Inıtıa- Formel des Paulus polemisıert. Dıe evangeli- hebt AZus vielen Textvergleichen, daß Er-
tıve, und nımmt der Bischofssynode den sche Theologie musse au diesem Sachverhalt
Charakter einer kollegialen Mıtverantwor- Konsequenzen ziehen. lösung 1mM Zusammenhang anderer Begriffe
Cung des Episkopats. Auch se1 das Prinzıp

vorkommt un ftührt diese VOIL, zunächst
der Subsidiarität ıcht beachtet. Ä  9 Loskaut häufig 1St un dıe Institu-

Härıings MÜLLER-FAHRENHOLZ, Geiko Das tı0on der Solidarıität den MitgliedernKritik Ist 1n ihrer Argumentatıon 1n keiner Verhältnis VO  e} Heiliger Schrift und der Familie un des Stammes SCTIZT,
VWeıse durch die Erklärung VO'  - 220 Theolo- Kirche In Evangelische Theologıe Jhg 1n dıesem Falle der Soliıdarıtät Gottes mi1t
gCcn dieses SO „Grundgesetz“ über- seinem olk Er verfolgt den Begriff ber
e 31 Heft (Maı 244— 264 die Septuagınta biıs 1Ns und findet, da{fß

Der Beıtrag ISt eine evangelische Analyse der I1la  - auf die alttestamentliche Wurzel zurück-
Konstitution 99  el Verbum“;, dıe ausführlich gehen mMusse. Gott 1St der Erlöser, ıcht eıgent-LUCK: Ulrich Der Jakobusbrief und
kommentiert wiırd, und ZWAaäal, um eiıne mOg- lich Christus, diıeser realisıert den Heilsplandie Theologie des Paulus. In Theologie Gottes, den Loskauft se1ines Eıgentums. Sum-und Glaube Jhg. 61 Heft (19741) ıche Konvergenz inden Es wırd gehörıg

161—179 betont, da{fß „Deı Verbum“ VOIl der Selbst- Das Leben der Kiırche ordert heute VOIl

offenbarung Gottes spricht, s WIr| auch allen ıhren Gliedern eın erneuertes Bewußfßt-
Zur Ehre der historisch-kritischen Methode richtig erkannt, da{ß das Vatikanum 11 dıe seın der Solidarıtät der Menschheit.“ Es se1
OSt Luck, VOTL allem 1m Gespräch MIt innere pannung „wischen dem Vorrang der bemerkt, dafß dıe umfassende philologische

Stuhlmacher, die ungeklärte Kontroverse Schrift und dem Gegenüber des Lehramtes Exegese weıt 1n dıe Einzelheiten der Texte
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